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Granit^ und Marmor^ Industrie
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Erste Referenzen zur Verfügung

ii; il: IUI II: I
i INI

-1~i1'

JllunzihiferiCo,
SamMre Gppara/e

ARBEITER-CLOSET-
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arquisen- und Storrenfabrik
Storren nach eigenen patentierten bewährten Systemen
für Privat- und Geschäftshäuser, Schulen, Spitäler etc.

Spezialkonstruktion für Bogenfenster, Veranden etc.
Ia. Referenzen von Staat, Gemeinden u. Privaten, vielfach prämiiert.

Gegr. 1865
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E. Weidmann & Co.
Holz-Bildhauerei und Drechslerei
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obachtet worden. Diese Untersuchungen sind in
ihren Befunden überraschend und verdienen unser
Interesse. Nachdem Baurat Schönfelder schon 1913

auf dem internationalen Kongreß für Schulgesundheitspflege

in Buffalo auf die hygienischen Vorteile
des Linoleums hingewiesen, erbrachten Dr. med.
L. Bitter in Kiel, Dr. Engeland und Von zur Verth
(Zeitschrift für Hygiene und Infektionskrankheiten
1911 und Marine-Rundschau 1913) den Nachweis
der keimtötenden (bakteriziden) Wirkung des
oxydierten Leinöls, dem Hauptbestandteil des
Linoleums. Auf diesem Bodenbelag gingen in der Folge
die widerstandsfähigen, eitererregenden Traubenkokken

innerhalb zwei Tagen zugrunde, während sie
auf den meisten übrigen Unterlagen (Bretterboden,

Parkett z. B.) wochenlang lebensfähig und damit
gefährlich bleiben. Diese keimvernichtende
Wirkung kommt nicht den Ölen schlechthin, wohl aber
dem oxydierten Leinöl zu, so daß mit Fug und
Recht von einer bakterientötenden Kraft
des Linoleums gesprochen werden kann.

Wer heute einkauft, möchte sicher sein, nicht
binnen kurzer Frist wieder vor einer Ausgabe zu
stehen; er verlangt mit Recht Garantien für das
erstandene Material. Hier seien sie gegeben:

Zahlenmäßig festgelegte Abnutzung des Linoleums
im Vergleich zu andern Materialien:

a. Linoleum 1,8 cm
b. Granit 4,1 „
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CARL HARTMANN/ BIEL/ ROLLADENFABRIK
STAHLBLECHROLLADEN FOR AUTOGARAGEN, MAGAZINE, BUREAUXetc.
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ROLLJALOUSIEN VERANDEN ROLLSCHUTZWÄNDE

Alfred Schmidweber's Erben
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